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APOTHEKEN AM SAMSTAG
O Augusta-Apotheke, Homberg, Au-
gustastr. 31, s 02066/55104.
O Barbara-Apotheke,Moers, Repe-
len, Lintforter Str. 69,
s 02841/97450.

APOTHEKEN AM SONNTAG
O Adler-Apotheke, Rheinhausen-
Friemersheim, Walther-Rathenau-
Straße 3, s 02065/41394.
O Apotheke am Ostring,Moers,
Ostring 3, s 02841/16231.

ÄRZTE
O Kassenärztliche Notfallpraxis im
Johanniter Krankenhaus, Sa, So:
10-14, 16-20 Uhr, Bergheim, Kreuz-
acker 1 - 7, s 02065/970.

KINDER- & JUGENDBÜHNE
O Die Geschichte vom Fuchs, der
den Verstand verlor, für Kinder ab
fünf Jahren, So 15 Uhr, Kom'ma-
Theater, Rheinhausen-Mitte,
Schwarzenberger Straße 147.

JAZZ & BLUES
O Jazz Café, So 16 Uhr, Kulturspiel-
haus Rumeln, Dorfstraße 19 a.

KLASSIK
O Musikvereinigung Duisburg-West,
Eröffnungskonzert, Sonntagskon-
zerte, So 15 Uhr, Volkspark Rhein-
hausen, Musikpavillon.

AUSSTELLUNGEN/MUSEEN
O Gedankenspiele, Fotoausstellung
von Rainer Krajak, Sa 10-13 Uhr,
Bezirksbibliothek Rheinhausen,
Kunst-Kabinett,Händelstraße 6.
O Werke aus VHS Kunstkursen, Sa
10-13 Uhr, Bezirksbibliothek Rhein-
hausen, Galerie, Händelstraße .
O Heimatmuseum, So 10.30-12.30
Uhr, Kultur- und Freizeitzentrum
Homberg, 3. Etage, Aufzug vorhan-
den, Augustastraße 48.

KINDER & JUGENDLICHE
O Freizeit- und Westernturnier, Sa
13.30 Uhr, So 10 Uhr, Robinson-
Abenteuerfarm, Saarstraße 9.

Bühne frei für die Wundertüte
Das Kulturspielhaus hat gemeinsammit Theaterpädagogen ein Schauspiel-Festival
für Schulen kreiert. Am 15. und 16. Juni sind jede Menge Stücke in Rumeln zu sehen

Von Stephan Sadowski

Rumeln-Kaldenhausen. Ein großes
Theaterfestival mit Schulen aus
Duisburg wird es erstmalig amWo-
chenende des 15. und 16. Juni im
Rumelner Kulturspielhaus geben.
UnterdemvielversprechendenNa-

men „Wundertüte“ werden Duis-
burger Schülerinnen und Schüler
die mit ihren Lehrern im Unter-
richt oder in AGs erarbeiteten
Theaterstücke auf die Rumelner
Bühne bringen.
Insgesamt fünf Theatergruppen

von Grundschulen bis zu weiter-
führenden Schulen aus Duisburg
werden ihr Können präsentieren.
Mitinitiator des Festivals ist das
theaterpädagogische Institut Thea-
tervolk aus Duisburg-Neudorf.
WääW hrendderProben fürdieStücke
wurden die Duisburger Schüler
von Theaterpädagogen der Neu-
dorfer Einrichtung gecoacht.
„Das ist ganz hilfreich, wenn

richtige Profis mal zuschauen, und
Tipps geben, was man bei der Prä-
sentation besser machen kann“,
meint auch Veranstalter Tim Püg-
ner vom Kulturspielhaus in Ru-
meln. „Manhat aber auch gesehen,
dassdieSchülerbeiderUmsetzung

des Stoffes bereits auf ziemlich ho-
hen Niveau agieren“, sagt Martin
Menzel-Bösing vom Vorstand des
Theatervolks.

Fünf Schulen sind dabei
Die Zusammenarbeit zwischen
dem Kulturspielhaus Rumeln und
dem Institut Theatervolk besteht
seit zwei Jahren. „DieTheaterpäda-
gogen haben schon in den vorigen
Jahren an zwei Tagen in kleinen
Kursen Theatergruppen bei uns ge-
coacht“, so Tim Pügner.
Unterstützt wird das Festival-

Projekt „Wundertüte“ von der
Duisburg-Stiftung der Stadtspar-
kasse und dem Kulturbüro der
Stadt.Vielleicht auchmitdemZiel,
ein ähnlich großes Theaterfestival
wie inOberhausenaufdieBeine zu
bringen. „Da ist richtig was in der
Stadt los und die Schüler können
von Donnerstag bis zum Sonntag
im Stadttheater mit ihren Werken

auftreten während des Festivals“,
weiß Tim Pügner. Und warum soll-
te die „Wundertüte“ nicht mal in
der Rheinhausen-Halle mit mehr
Teilnehmern als bisher landen?
Fünf Schulenwerden bei der ers-

ten „Wundertüte“ am Start sein.
Den Anfang machen am Samstag,
15. Juni, ab14UhrdieGrundschule
Fährmann mit dem Stück „Eule
findet denBeat“unddasFranz-Ha-
niel-Gymnasium mit dem selbst
entwickelten Werk „Mord im
Spiel“. Weiter geht es am Sonntag,
16. Juni, ab 13 Uhr mit der Aletta-
Haniel-Gesamtschule, derLeibniz-
Gesamtschule und dem Friedrich-
Albert-Lange-Berufskolleg. Sie
präsentieren ihre Produktionen zu
„Anders leben“ oder „Hütten im
Wald“. Spannende Theatererleb-
nisse sind also zu erwarten für die
Zuschauer, bis es ab 18.30 Uhr
noch eine rauschende Abschluss-
feier für alle Beteiligten gibt.

Rheinhausen. Das erste Stück wegge-
worfene Plastikfolie war schnell ge-
funden. Aus dem Gebüsch gepickt
hat es ein junger Mann im Grund-
schulalter, bekleidetmit einer gelben
Sicherheitsweste. Der kleine Müll-
sammler war Teil der Gruppe von
neun Kindern, die sich auf Sammel-
tour machten.
Eine Stunde lang durchforsteten

die Jungen undMädchen in Zweier-
Teams und begleitet von zwei Be-
treuungskräften Gehweg, Gebüsche
undRasenfllf ächeentlangderBeetho-
venstraße. Mit gefüllten Mülltüten
kehrten sie nach getaner Arbeit zu-
rück in den Stadtteilladen imRegen-
bogenhaus der Grafschafter Diako-
nie, demDiakonischenWerk imKir-
chenkreis Moers, an der Beetho-
venstraße 18a.
Hier treffen sich die Kinder regel-

mäßig in der ersten Wochenhälfte
nach der Schule, um gemeinsam
Hausaufgaben zu machen und ihre

Freizeit zu verbringen. Der Grund
für die Außer-der-Reihe-Aktion an
diesem Nachmittag: Die jungen
Rheinhauser beteiligten sich an der
Aktion „DU mach(s)t sauber“, zu

welcher der Verein Offensive für ein
sauberes Duisburg stadtweit aufge-
rufen hatte. Gestellt wurde mit
Handschuhen, Sicherheitswesten
undMüllgreiferndie gebührendpro-
fessionelle Ausrüstung.
„Es freut mich zu sehen, dass die

Kindermit Spaßbei der Sache sind“,
sagt Nurcihan Köse, Mitarbeiterin
im Stadtteilladen. Bevor es losging,
besprachen die Kinder mit ihren Be-
treuerinnen das Thema Abfall. Dass
aufgebrauchte Packungen, Schach-
teln oder Plastik bis zum nächsten
Papierkorb in der Hand oder in der
Hosentasche transportiert, statt
weggeworfenwerden und dass abge-
legter Müll schlecht für die Umwelt
ist. „Früh übt sich“, sagt Nurcihan
Köse: „So haben die Kinder eine
Chance, dieses Bewusstsein jetzt
schon zu entwickeln.“ Und erken-
nen vielleicht auch, dass es besser
wäre, ganz auf Plastiktüten zu ver-
zichten.

Im Oktober wird sich der Nach-
wuchseinweiteresMalmitdemThe-
maEntsorgungbefassen.Dann steht
ein Besuch bei den Wirtschaftsbe-
trieben der Stadt Duisburg an. Dort
erleben die Kinder, wie derMüll von
Lasternangeliefert unddannsortiert
und entsorgt wird.

Der Stadtteilladen der Grafschafter
Diakonie bietet Grundschulkindern in
Rheinhausen nach der Schule eine
Anlaufstelle. Von Montag bis Mitt-
woch können sie hier jeweils von 14
bis 16 UhhU r mit Hilfestellung ihre
Hausaufgaben machen. Anschlie-
ßend ist Zeit füüf r gemeinsame Frei-
zeitgestaltung mit den anderen Kin-
dern. Dabei stehen den kleinen Gäs-
ten Betreuungskräfte zur Seite. Sie
unterstützen bei der Sprachförde-
rung, geben Tipps zum besseren Mit-
einander (soziale Kompetenzen) und
lenken das Miteinandern der ver-
schiedenen Kulturen.

Kinder sammeln Müll an der Beethovenstraße
Stadtteilladen der Grafschafter Diakonie unterstützt Aktion für ein sauberes Duisburg

In Zweier-Teams machten sich die Kin-
der auf Sammeltour. FOTO: DIAKONIE

AUS DEM SÜDENAUS DEM WESTEN
Rheinhausen · Homberg · Rumeln–Kaldenhausen · Baerl

WANDERN & AUSFLÜGE
O Wanderung KAAK B Sankt Peter
Rheinhausen, Sechs-Seen-Platte und
Haus Seeblick, So 10 Uhr, Pfarrheim
Christus König, Bergheim, Parkplatz,
Lange Straße 14.
O Sauerländischer Gebirgsverein
Homberg/Moers, Tageswanderung,
ca 15 km, So 9 Uhr, Moers, Parkplatz
am Bahnhof.
O ADFC, Radtour zum Gut Heimen-
dahl, ca. 50 km, So 10 Uhr, Duisburg,
Rheinhausen, Mühle, Bonnacker 64.

SOZIALES
O Kleiderladen, Café Klamotte, Sa
9.30-12.30 Uhr, Alt-Homberg, Moer-
ser Straße 59; Sa 9.30-12.30 Uhr,
Hochemmericher Straße 64.
O Bogenschießen, Sa 13 Uhr, VSG-
Rheinhausen e.V., Hochemmerich,
Fährstraße 25.
O Benefiz-Modenschau, Senegalhilfe
St. Peter, So 13.30 Uhr, Pfarrzentrum
St. Peter, Duisburg Homberg, Fried-
hofsallee 100.

FESTE & FEIERN
O Kindergarten Jubiläumsfest, 65
Jahre Kita Sankt Peter, Sa 11-15 Uhr,
Schwarzenberger Straße.

GLÜCKWUNSCH
O ImSeniorenheim am Kreuzacker 1
in Rheinhausen feiert heute Margot
Willemsen ihren 92. Geburtstag.

Tim Pügner vom Kulturspielhaus Rumeln bringt das Festival gemeinsam mit dem Theatervolk auf die Bühne. FOTO: SIVANI BOXALL

SERVICE
Heute

Die Stadt Duisburg führt am Sams-
tag auf folgenden Straßen Ge-
schwindigkeitskontrollen durch: In
Bergheim auf der Straße „Auf dem
Pickert“, auf der Bergheimer Stra-
ße und auf der Wiesenstraße; in
Alt-Homberg auf der Friedhofsal-
lee und in Hochheide auf der
Rheinpreußenstraße.
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Rumeln-Kaldenhausen. Es geht wie-
der los. Am kommenden Sonntag,
19. Mai, öffnet um 15 Uhr das Jazz-
café im Kulturspielhaus Rumeln,
Dorfstraße 19, seine Pforten. Dies-
mal unterhält ab 16 Uhr das „Trio
Hut Up“ (eigentlich ein Quartett)
das Publikum. Ralf Diedenhofen
(Kontrabass), Georg Herz (Congas
& Percussion), Jürgen Schwalk (Gi-
tarre) und Alfonso „Poncho“ Valdés
(Timbales&Percussion)habenviele
neue lateinamerikanisch inspirierte
Songs imGepäck und treten das ers-
te Mal im Kulturspielhaus auf.
Sie versprechen Sounds voller

Energie, Tracks voller Schubkraft
und Klangkompositionen, deren
Dialoge sich einprägen. „IhreMusik
beinhaltet filigrane Töne, akustische
Virtuosität und eigenständigen
Spielwitz“, heißt es in der Ankündi-
gung. WDR 5 spielt regelmäßig ihre
Titel „Solanie“ und „Canción para
Carolina“ aus ihrer aktuellen CD.
„Ihre Musik ist instrumental, immer
leidenschaftlich und fast immer
sommerlich.“

Kaffee und Kuchen kosten extra
Karten zum Stückpreis von 15 Euro
gibt es im Vorverkauf online
(wwww www .kulturtreff.events) und in Ru-
meln bei Klatt Reisen&Shop (Dorf-
straße 62d), Optik Peerebooms
(Dorfstraße63)und inderApotheke
„Am Geistfeld“ (Rathausallee 12-
14), die Musikschule ist erreichbar
unter s 02151/404149. Obacht:
Kaffee undKuchen sind imEintritts-
preis nicht enthalten.

Sommerliche
Klänge voller
Leidenschaft
Rumelner Jazzcafé

mit dem „Trio Hut Up“

Das „Trio Hut Up“ spielt erstmals im Ru-
melner Kulturspielhaus. FOTO: VERANSTALTER

K Das Festival „Wundertüte“
bietet Schulen die Möglichkeit,
eigene Theaterstücke an einem
professionellen Ort außerhalb
der Schule zu zeigen. Kontakt:
wundertuete@theatervolk.de
oder s 0203/34 83 71 11.
K Karten für das Festival am
15./16. Juni gibt es in der Ru-
melner Musikschule Rosenber-
ger-Pügner, s 02151/404149 .

Kontakt und Karten
für das Theater-Festival


